
EVU 2050: Tech-Unternehmen oder Dinosaurier? 

Eine Roadmap zur Digitalisierung von 

Energieversorgungsunternehmen 

Motivation: 

 

Im Pariser Klimaabkommen wurde beschlossen, die Erderwärmung auf unter 2°C zu 

begrenzen, weshalb die Europäische Union das Ziel hat bis 2050 CO2-neutral zu werden. 

Die Energieversorgung hat derzeit den größten Anteil an den CO2-Emissionen und muss 

durch verstärkten Fokus auf erneuerbare Energiequellen einen maßgeblichen Beitrag zur 

Dekarbonisierung leisten. Um die Volatilität von Solar- und Windenergie beherrschen zu 

können, wird auch die Digitalisierung und die Auswertung von Daten eine zentrale Rolle bei 

diesem Wandel einnehmen. 

Entsprechend wird der Energiesektor von der durchgängigen Digitalisierung und der damit 

verbundenen Disruption nicht verschont bleiben. Parallel dazu bedroht die zunehmende 

Dezentralisierung der Stromerzeugung die bisherige monopolartige Stellung der 

Energieversorgungsunternehmen (EVU). Unter diesen Gesichtspunkten werden sich EVUs in 

Zukunft neu erfinden müssen. Eine Digitalisierungsoffensive in der Energiebranche hat 

enormes Potenzial, durch intelligente, automatisierte Prozesse und dem Einsatz neuester 

Technologien die Integration der volatilen Erneuerbaren zu ermöglichen. 

Ziel: 

In diesem Projekt werden die Herausforderungen und Chancen der Digitalisierung, mit 

welchen die klassischen Energieversorgungsunternehmen in Zukunft konfrontiert werden, 

diskutiert. Vor allem der Einfluss digitaler Technologien auf verschiedene Bereiche der EVUs 

sowie auf die Dekarbonisierung liegen hierbei im Fokus. Zusätzlich soll ein Ausblick über 

mögliche Handlungsempfehlungen für die Energieversorger zur Bewältigung der 

Energiewende unter Nutzung der Möglichkeiten der Digitalisierung gegeben werden. 

Davon ausgehend zielt das vorliegende Projekt auf die Beantwortung der Frage ab: 

Wie sieht das EVU in einer digitalen, dekarbonisierten Zukunft aus? 

Projektinhalt: 

Eine Vielzahl an digitalen Technologien werden den Energiesektor in Zukunft verändern. Vor 

allem Energieversorgungsunternehmen müssen hier die Chancen und Herausforderungen 

erkennen, wahrnehmen und sich die Frage stellen wie man sich strategisch aufstellt, um auch 

in Zukunft nicht an Relevanz zu verlieren oder um sogar an Bedeutung zu gewinnen. 

Um diese übergeordneten Fragestellungen beantworten zu können, wird im Projekt der 

Einfluss der aktuellen und zukünftigen digitalen Technologien auf die gesamte Lieferkette der 

Energieversorgung diskutiert und die notwendigen Veränderungen in den Geschäftsbereichen 

analysiert. 

 



 

Folgende Themenfelder und Diskussionspunkte kommen dabei unter anderem in Frage: 

- Digitale, datenbasierte Geschäftsmodelle 

- Automatisierter Betrieb der Energietechnologien und Teilnahme am Energiemarkt 

- Einsatz von Blockchain für Transaktionen und Peer-to-Peer-Handel 

- Datengestützte Entscheidungsfindung und Vorhersagen durch künstliche Intelligenz 

- Big Data in der Welt der Smart-Meter und Internet of Things 

- Steigende Bedrohungslage für Cybersecurity 

- Organisatorische Strukturen in einem digitalen Energieversorgungsunternehmen 

Projektvorgehen: 

Das Projekt wird grundsätzlich in drei Phasen strukturiert, wobei ein iterativer Ansatz die 

Berücksichtigung neuester Innovationen und Marktveränderungen sicherstellt. 

 

Phase 1 - Scope Definition: 

Relevante digitale Technologien im Umfeld der Energieversorgungsunternehmen werden 

identifiziert und ein Konzept zur Bewertung erarbeitet. 

 

Phase 2 - Research & Analysis: 

Basierend auf einer Analyse aktueller und zukünftiger Entwicklungen in Forschung und 

Wirtschaft wird der Einfluss der Digitalisierung in den betroffenen Geschäftsbereichen der 

Energieversorgungsunternehmen bewertet (Recherche & Experteninterviews). 

 

Phase 3 - Conclusion & Recommendation: 

Aufbauend auf den Ergebnissen des zweiten Arbeitspaketes werden mögliche Maßnahmen 

und Handlungsempfehlungen für Energieversorgungsunternehmen abgeleitet und 

beispielhafte Use Cases vorgestellt.  

 

Die Energieversorgungsunternehmen werden sich durch die Digitalisierung maßgeblich 

verändern müssen. 

Der richtige Einsatz der digitalen Technologien wird schlussendlich entscheiden, ob 

Energieversorgungsunternehmen als moderne Tech-Unternehmen den Wandel in die 

dekarbonisierte Zukunft begleiten oder als wandlungsresistente Dinosaurier langsam an 

Bedeutung verlieren. 

 


